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Auf $~n& Anfrage der Abg. Sei d1 und Genosae~ betreffend 

die Scbadenabebebung in der Gemeinde Neu-Ruppersdorf, Verwaltungsbezirk 

Mistelbach, ~eilt Bundesminister für Land- und Forstwirtsohaft K rau s 
mit: 

"Die Lan,dwirtscbaftskammer für Niederösterreich und Wien hat .die 
, 

SChäden, die der-Wirbelsturm sm 24.Juni 1951 in der Gemeinde Neu-
RupperadOrf, Verwaltungsbezirk Mistelbach, angerichtet bat, mit 311.209 S 
beziffert. Die genannte ICa.mmer ist beim Bundesministerium rur Land- und 

Forstwirtschaft wegen einer Notstandsunterstütsung in der Höhe von 

50.000 S vorstellig geworden. Das Bundesministerium für Land- und Forst­

wirtschaft musste jedo~bim Hinblick darauf~ dass im Bundesbaushaltplan 

für Notstandsunterstützungen bzwo für Schadenssutmachungen keine Mittel 

vorgesehen sind, die Gewährung einer Notstandsunterstützung ablehnen. Mit 

Rttcks1cht duaut, dass durch den Wirbelsturm auch viele landwirtscha.ftliche 

Betriebe sehr stark in Mitleidenschaft gezogen wurden, hat das Bundes-, 
ministeri'\llZl für l;tand- und Forstwirtschaft einen einmaligen Bei trag in der 

Hbne von 50.000 S zur Verffigunggestellt. Das Bundesministerium für 

Land- und Forstwirtsoba.tt ist a.ber nicht in der Lage. zur Behebung der . 
Gebäudeschiden eine .finansielle Hilfe zu gewähren. iI 
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